
Die Verkehrsbranche befindet sich 
mitten in einem großen Umbruch, 
denn Pedelecs, selbstfahrende (Elek-
tro-)Autos, neue Taxi-Systeme, boo-
mendes CarSharing, und neue Fi-

nanzierungsvereinbarungen für den 
öffentlichen Verkehr lassen keinen 
Stein auf dem anderen. Doch in der 

medialen Diskussion finden sich fast 
nur noch Fernbusse und die Maut. 
Zum Pkw-Maut-Konzept von Mini-
ster Dobrindt hier nur so viel: sie ist 
unrentabel, unökologisch, ungerecht 

und ausländerfeindlich! 
Mehr Infos: 

http://www.vcd.org/schluss-
pkw-maut.html 

Der VCD Rhein-Neckar ver-
kauft im ZuM in Heidelberg 
Fahrkarten u.a. für Mein-
Fernbus / Flixbus und Dein-
Bus. Da der Markt in Bewe-
gung ist, wie die Fusion der 
beiden Marktführer Mein-
Fernbus und Flixbus zeigt, 
schauen Sie bitte auf unsere 
ZuM-Homepage www.zum-
hd.de, um die aktuellen Ver-
triebspartner zu erfahren.

Neben einem Positionspa-
pier zum Fernbusverkehr hat 
der VCD im „VCD Bahntest 
2014/2015“ diesmal Bahn, 
Fernbus und Auto verglichen. 

Das, für uns nicht überraschende, Er-
gebnis zeigt nebenstehende Grafik im 
Überblick: das Auto ist in keinem Fall 
das optimale Verkehrsmittel, wenn 
man objektive, messbare Kriterien an-
legt. Tja, und wie fahren Sie nach Heil-
bronn, Köln oder Berlin? Die Bahn 
bietet die meiste Bewegungsfreiheit, 
ist schnell und kann auch preiswert 
sein, im Fernbus steht man auch nicht 
länger im Stau als im Auto, genießt da-
bei aber den Vorteil eines Chauffeurs 
und lernt immer wieder neue Mit-
fahrer kennen. Im Auto ist man allein 
und muss auch noch arbeiten – egal, 
Hauptsache gemütlich!? Zum Glück 
bietet jede Fahrt die Möglichkeit eine 
andere Alternative auszuprobieren, 
bleiben Sie neugierig!

Beim Mobinetz-Heidelberg wurde 
vom Gemeinderat eine Variante mit 
drei statt der ursprünglich geplanten 
fünf Fahrspuren für den Kfz-Verkehr 
beschlossen. Im VCD-Konzept zum 
Hbf-Nord hatten wir gezeigt, dass 
dies ausreichend ist. So können vrsl. 
die zwei stadtbildprägenden Platanen 
erhalten werden. Die Planung bringt 
viele Vorteile für die stetig steigende 
Zahl der Nutzer von Bus und Bahn, 

während weiterhin für den Autover-
kehr ein grundsätzliches Verkehrs-
konzept für den Westen Heidelbergs 
fehlt. Für den Radverkehr muss im 
Rahmen der weiteren Planungen noch 
nachgebessert werden.
Übrigens: noch sind Plätze frei! 
Jetzt Mitglied beim VCD Rhein-
Neckar werden! 

https://www.vcd.org/beitritt-rhein-
neckar.html 

Wenn Sie die Menschen sehen wol-
len, die sich in den letzten Jahren und 
auch in 2015 für den VCD Rhein-
Neckar engagieren und auch für Sie 
eine bessere, umweltfreundliche Mo-
bilität erreichen wollen, dann kom-
men Sie doch auch zur

Jahreshauptversammlung des VCD 
Rhein-Neckar am 24.3.2015 ab 19 
Uhr im Welthaus im Hbf Heidel-
berg.

Wir berichten über unsere Aktionen, 
Erfolge und über die Pläne für 2015. 
Es gibt auch für Sie genug Gelegen-
heit sich einzubringen, denn Ar-
beitskreise und Ortsgruppen freuen 
sich auf neue Mitdenker und Mitma-
cher. Es stehen auch wieder Wahlen 
für den Vorstand an. Übrigens kann 
man als Vorstand viele eigene Ideen 
verwirklichen und wird oft zu in-
teressanten Veranstaltungen einge-
laden. Der „Formalkram“ ist da nur 
Nebensache.

Mit der Auftaktveranstaltung „Los 
geht’s!“ am 26. Februar 2015 startet 
Baden-Württemberg nach der Rad-
verkehrsförderung nun eine systema-
tische Fußverkehrsförderung auf Lan-
desebene. Expertinnen und Experten 
präsentieren in Stuttgart erfolgreiche 
Beispiele der Fußverkehrsförderung 
auf kommunaler Ebene. Der VCD 
und das Amt für Verkehrsmanage-
ment sind dabei, um sich Anregungen 
für die Umsetzung in Heidelberg und 
für mögliche Kooperationen mit dem 
Land zu holen. 

„Da gehen wir mit!“ – Schritte zu 
einem fußverkehrsfreundlicheren 
Heidelberg 

In Heidelberg engagiert sich der VCD 
bereits in der AG Fußverkehr für Men-
schen, die ihre Wege in der Stadt unter 

angemessenen Bedingungen zu Fuß 
zurücklegen wollen. Unter dem Mot-
to „Gehwegfrei für den Fußverkehr“ 
wird die Arbeitsgruppe, die beim Amt 
für Verkehrsmanagement angesiedelt 
ist, in Kürze konkrete Maßnahmen-
empfehlungen für Heidelberg vorle-
gen. Dabei geht es um Maßnahmen, 
die zumeist kurzfristig und mit ver-
gleichbar geringem Aufwand an kon-
kreten Standorten umgesetzt werden 
können. Zu den Vorschlägen gehören 
z. B. 
• Markierungen von Stellflächen  
 auf der Fahrbahn, um das Geh 
 wegparken einzudämmen,
• temporäres Parkverbot an einzel- 
 nen Stellen an Müll-Abholtagen, um  
 Aufstellflächen für die Müllbehälter  
 im Straßenraum zu schaffen und  
 den Hindernislauf auf den Gehwe- 
 gen zu beenden,

• Kontrollen des ruhenden Verkehrs.  
 Autos dürfen grundsätzlich nicht 
 auf Gehwegen parken, solange dies  
 nicht durch deutliche Beschilderung  
 und Markierungen gekennzeichnet  
 ist,
• sowie Verbesserung von Straßen 
 querungen und Wegeführungen an  
 Baustellen.

Der VCD fordert den Gemeinderat 
und der Oberbürgermeister auf, ein 
sichtbares Zeichen für die umwelt-
freundlichste Mobilitätsform zu set-
zen und die Realisierung der Maß-
nahmenvorschläge zu unterstützen!

Informationen und Anregungen zum 
Thema Fußverkehr finden Sie auch 
unter: 
http://www.vcd.org/staedtecheck-2014.

htm und http://www.gehwege-frei.de

Es sind die Menschen, die zu Fuß unterwegs sind, die dem Verkehr in der Stadt ein 
Gesicht geben! Zeigen auch Sie Ihr Gesicht, zu Fuß oder auf dem Rad – für einen 
menschlichen Verkehr, für mehr Freude an der Bewegung aus eigener Kraft! (AE)

VCD-Geschäftsstelle im ZuM
Zentrum für umweltbewusste Mobilität
Kurfürsten-Anlage 62
69115 Heidelberg
Tel: (0 62 21) 16 08 93
Mo-Fr: 10:00-13:30 Uhr,
14:30-18:00 Uhr,
Do: bis 19:00 Uhr
Sa: 10:00-13:30 Uhr
Kontakt zum VCD-Regionalverband
www.vcd.org/rhein-neckar
rhein-neckar@vcd.org
Bankverbindung
Volksbank Kurpfalz H+G BANK eG
IBAN   DE66 6729 0100 0065 6890 06
BIC      GENO DE 61 HD3
VCD-Bundesgeschäftsstelle
Rudi-Dutschke-Str. 9, 10969 Berlin
Tel: (030) 28 03 51 - 0, Fax: - 10
Mitgliederservice
Tel: : (030) 28 03 51 - 75
Versicherungsfragen
Tel: : (030) 28 03 51 - 85
VCD-24h-Notrufnummer
Tel: (0228) 9 65 42 30
Bundesverband
www.vcd.org
vcd-bundesverband@vcd.org
Landesverband Ba-Wü
www.vcd-bw.de
info@vcd-bw.de
Redaktion VCD
Ingolf Hetzel (hz)
Telefon (0 62 21) 30 02 32

Die Aktivenseite des VCD
Berichte aus Ortsgruppen 
und Arbeitskreisen.

Pressesprecher
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32

Ortsgruppen
Heidelberg
Anabel Eichel (01 60) 6376428
Mannheim
Wolfgang Preuß (06 21) 30 11 01
Mannheim-Neckarau
www.neckarau21.de 
Markus Rebmann (06 21) 8 54 75 40
Sandhausen
Armin Boßerhoff (0 62 24) 8 16 22
Schwetzingen
Dieter Konrad (0 62 02)2 59 12
Wiesloch (move)
move21.de 
Manfred Stindl (0 62 22) 5 13 65

Arbeitskreise
AK Bahn
Frank Mayer (0 62 21) 18 46 44
AK Rad
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32
AK Kinder im Verkehr
Dieter Konrad (0 62 02) 2 59 12

VCD in der Metropolregion
Neckar-Odenwald
Kontakt über VCD LV
Ludwigshafen-Vorderpfalz
Klaus Ulshöfer (0 62 33) 5 36 29

Fußverkehr 1: Ich geh‘ jetzt!Immer wieder Fernbus – und Maut

Erfolge des VCD

Der VCD 
Rhein-Neckar 
lädt Sie ein!
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VCD on tour: Auf 
den Spuren von 
Lechleiter und Her-
berger

Stadtteilgeschichtliche Rad-
tour durch Mannheim-
Waldhof am 22. März 
2015. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr am 
Taunusplatz, neben der Ju-
gendkirche. Die Tour endet 
beim Spiegelschlösschen (Lu-
zenberg). Die ca. zweistündi-
ge Führung ist kostenfrei, eine 
Anmeldung nicht erforderlich.

(Foto: Markus Bachmann. 
Aus: VCD Städtecheck 2014 zu Sicherheit von Fußgängerinnen und Fußgängern)

„Da gehen wir gerne“ - Roter Teppich für den Fußverkehr


